The Italian Sonnet

Francesco Petrarca “Sonett an Madonna Laura”
Schon fühl ich näher mich dem Atemzug

Dem letzten, der aus aller Not befreit;

Schon fühl ich schneller fliehn die leere Zeit,

Im Wind verflattern eitler Hoffnung Flug.

Schweig, armes, müdes Herz! Es ist genug

des Liebens! – Ach, die Last der Zeitlichkeit –

Sich aufzulösen ist sie nun bereit.

Und Friede lohnt den schmerzlichen Betrug.

Die Sehnsucht ist, der Wunsch ist nun vollendet;

Das Lachen stirbt, das Weinen, Fürchten, Hoffen,

Darin wir lange blindlings uns verschwendet.

Verklärt erkennt die Seele dann betroffen:

Um Nichts zu seufzen und um Nichts zu bangen

Macht uns aus dunklem Wahn ans Licht gelangen.

· Petrarch (1304-1374): “Canzoniere” (317 sonnets to Madonna Laura)

· Structure of the Italian sonnet: 14 lines divided into octet (abba abba) and sestet/two tercets (cdc dee or: cde cde)

· Theme: praise of the lady and her physical and spiritual perfection

· Poetical conventions: golden hair, eyes like two stars, ebony eyebrows, perly teeth, coral lips, breasts like globes of alabaster

· Classic Petrarchistic situation: Lady is cold and hard-hearted (similes: stone, steel, diamond), enjoys the lover’s pain; when lady is gracious, lover’s delight is boundless

